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In kurzer Zeit zusammengewachsen
Mallersdorf-Pfaffenberg: Abwechslungsreiches Kammerkonzert der Unterstufen

(ak) Die musikalischen Talente
zeigten am Mittwoch ihr Können
beim Kammerkonzert der Klassen 5
bis 8 am Burkhart-Gymnasium.
Stellvertretender Schulleiter Ger-
hard Ottowitz versicherte, die En-
sembles seien in der kurzen Zeit seit
Schuljahresbeginn ganz gut zusam-
mengewachsen und hätten schon ei-
niges zu bieten.

Er versprach nicht zu viel, der
Musikernachwuchs der Schule prä-
sentierte sich bestens vorbereitet
und mit freudigem Einsatz und bot
den vielen Besuchern einen schönen
musikalischen Abend. Es gab ein
abwechslungsreiches Programm,
einstudiert von den Lehrkräften
Klimbacher, Justwan und Diegritz.
Neben den Bläser-/Streicherklassen
und dem Unterstufenchor erfreuten
auch kammermusikalische Grup-
pierungen und Solisten verschiede-
ner Instrumente.

Fleißiges Proben und viel Arbeit
steckte in den Vorbereitungen, die
vielen Gäste honorierten dies mit
verdientem Applaus. Die Bläser-
klasse 5a/b zeigte bereits gutes Zu-
sammenspiel mit ihrem Beitrag
„When the Saints go marching in“,
„Old MacDonald had a Band“ und
„Hard Rock Blues“. Auch die Strei-
cherklasse 5a/b hat sich im vergan-

genen halben Jahr gut zusammen-
gefunden, wie mit „Sword Dance“
bestätigt wurde.

Die Querflöten hatten keine
Schwierigkeiten mit „Supercalifra-
gilisticexpialidocious“, gespielt von
Viktoria Barche und Maria Caban,
die auch mit dem Mann auf dem
Schornstein „Chim Chim Cher-ee“
gut zurechtkamen. Das Klarinet-
ten-Trio Lena Kick, Anna Fuchs
und Anna Steidl gefiel mit „Frere
Jacques“. Die Streicherklasse 6a/b
spielte „Three Reels“, bevor am
Klavier Lena Kick nach „Sansibar“
verreiste und Anschana Schröfl den
„Drachenflieger“ darbot. Die Blä-
serklasse 6 a/b war gern gehört mit

„Hill and Gully Rider“, „Rondeau“
und „Rock.com“. Das Streicher-Ju-
gendorchester bot eine respektable
Leistung mit „A very respectable
Hobbit“ und weiter mit „Ecossaisen
Nr. 1,2,4 und 5“.

Gefühlvoll war der Vortrag von

Laura Jais, sie sang mit eindrucks-
voller Stimme „Fight Song“. Ihre
großen Instrumente beherrschen
Kilian Müller und Alexandra Eder,
sie brachten auf dem Cello den Ca-
non „Frere Jacques“. Innig war das
Geigenspiel von Paula Pielmeier, sie
brachte „Princess Siramu’s Song“
zu Gehör.

Das Jugendorchester der Bläser
spielte mit hörbarer Freude „Gathe-
ring in the Glen“, bevor das Strei-
cher-Ensemble mit Larissa Berger,
Lucie Berr, Laura Justwan, Maria
Fuchs, Katharina Hecht, Lea Weber
mit Händels „Sarabande d-Moll“
und Joseph Haydns „Allegro
G-Dur“ die Gäste beeindruckte.
Frisch drauf los sang die muntere
Schar des Unterstufenchores und
erhielt viele Beifall für „Herz über
Kopf“, „Lieblingsmensch“ und das
temporeiche „Einmal um die Welt“.

Die Streicherklasse zeigt bereits nach einem halben Jahr gutes Zusammenspiel. (Fotos: ak)

Kräftig blasen die Fünftklässler in ihre Instrumente.

Bunte
Wanderausstellung
Straubing-Bogen: 200 Bilder

Im Jahr 2015 hat der Bezirks-
jugendring Niederbayern den
Wettbewerb „Kinderfotopreis“
erstmalig niederbayernweit
veranstaltet. Mitmachen konn-
ten Kinder im Alter von vier bis
zwölf Jahren aus ganz Nieder-
bayern.

Die Beteiligung war großar-
tig, 191 Kinder reichten über
300 Fotos ein. Auch junge Foto-
grafen aus der Region nahmen
am Wettbewerb teil. Die Preis-
verleihung fand bereits im Juli
vergangenen Jahres statt, dabei
vergab der Bezirksjugendring
Niederbayern verschiedene
Preise, lobende Erwähnungen
und für alle Kinder eine Urkun-
de fürs Mitmachen.

In einer kleinen Wanderaus-
stellung werden knapp 200 Bil-
der von Dienstag, 1. März, bis
Freitag, 29. April, in der Aula
des Landratsamtes Straubing-
Bogen (Leutnerstraße 15,
Straubing) präsentiert. Die Be-
suchszeiten der Ausstellung
sind Montag und Dienstag von
7.45 bis 16 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 7.45 bis 12 Uhr und
Donnerstag von 7.45 bis 17 Uhr.
Für Fragen zur Wanderausstel-
lung steht der Bezirksjugend-
ring Niederbayern unter der Te-
lefonnummer 08541/1310 oder
per E-Mail an die Adresse in-
fo@bezjr-niederbayern.de zur
Verfügung. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter
der Adresse www.bezjr-nieder-
bayern.de.

Verschmitzt, derb und bauernschlau
Mitterfels: Uraufführung von „Omas Vermächtnis“ beim Drei-Gänge-Menü

(erö) Was kann es Angenehmeres
geben als behaglich im Wirtshaus zu
sitzen und sich bei einem schmack-
haften Drei-Gänge-Menü von ei-
nem spannenden Theaterstück un-
terhalten zu lassen. Am Wochenen-
de ist der Dreiakter „Omas Ver-
mächtnis“ in der Wirtsstube vom
„Gasthof Zur Post“ von Christa und
Peter Kernbichl in Mitterfels urauf-
geführt worden. Die Autorin Ga-
briele Kiel (Cham) hatte das Stück
auf Wunsch der Theatergruppe
„Bajadere“ um Elke Schmeiß ver-
fasst und die Rollen den fünf Akteu-
ren auf den Leib geschrieben. Die
Idee, die Bühne in eine Wirtsstube
zu verlegen, war vielleicht kühn.
Aber das Experiment gelang, sämt-
liche Aufführungen waren in Kürze
ausverkauft.

Das Stück spielt im Wirtshaus.
Die Wirtsleute Schmalz sind ver-
reist, Sohn Nepomuk und Tochter
Cilli wirtschaften mit Opa Johann
allein daheim. Die Bedienung Em-
merenzia, ganz in Frisches Weiß ge-
kleidet, trägt Speisen auf und
wischt Tische ab. Koch Toni in Ho-
senträgern und mit langer Schürze
bringt die Tageszeitung mit, ein ori-
ginal Straubinger Tagblatt, Ausga-
be 1912, auf der Titelseite der Un-
tergang der Titanic. Das bewegt die
Gemüter. Nur Johann, der alte Wirt,
ist ungerührt und will seinen Früh-
stückskaffee. Er ist ein alter Grant-
ler, nichts ist ihm recht, seit die Oma
unter ungeklärten Umständen ge-
storben ist. Bald kommen die Dinge
in Gang. Der Muck findet im Keller
ein Kästchen mit einem Zettel und
geheimnisvoller Schrift. Auch gibt
es ein Tagebuch von der Oma, in
dem interessante Dinge stehen, und
das seltsame Kochbuch vom Toni
mit einem Vampir oben drauf gibt
auch Rätsel auf. Merkwürdig, dass
kurz vor Omas Tod ein Heilkünstler
im Haus war, der der Oma sehr ge-
fallen hat. Muck und Cilli sind sich
einig: Da stimmt etwas nicht. Ob
der Toni wohl was mit Omas Tod zu
tun hat oder gar ein verkappter
Vampir ist? Und noch eine Frage:
Was für heimliche Geschäfte macht

er mit dem Opa? Da hat doch einer
von beiden Dreck am Stecken. Wäh-
rend Muck und Cilli versuchen, hin-
ter das Geheimnis zu kommen,
spinnt sich zwischen Emma und
Muck eine zarte Liebesgeschichte
an.

Spannend ist die Geschichte von
„Omas Vermächtnis“ und bleibt es
bis zum überraschenden Schluss.
Da ist einmal Elke Schmeiß als pro-
pere Bedienung Emmerenzia, mal
verliebtes Mädel voller Leiden-
schaft und Hingabe, mal ver-
schmitzte Mitwisserin bei der Ent-
deckung von Omas Vermächtnis.
Und zum Schluss geradezu bebend
vor Mordlust. Dann ist da der alte
Grantler Johann, Franz Rinkes, in
einer Paraderolle: Verschmitzt, sau-
grantig, mal derb, mal bauern-
schlau und vollkommen skrupellos
hat er die Lacher auf seiner Seite.
Manfred schad glänzt als Enkel Ne-
pomuk, der gern den Wirtssohn he-

rauskehrt, sehr bequem und etwas
ängstlich ist und Wachs in den Hän-
den der kecken Cilli, sehr erfri-
schend Kerstin Buschmann. Sie hat
es faustdick hinter den Ohren und
bandelt sogar mit dem Pfarrer an.
Bis ihr der Opa mit teuflischen Ge-
schichten so richtig einheizt. Nicht
zu vergessen Bernhard Heil als
Koch Toni, dem ruhenden Pol in
dem Chaos, der sich schlau seinen
Vorteil zu sichern weiß.

Bis (fast) zum Schluss bleiben
viele Fragen. Das Stück ist straff in-
szeniert, die Sprache manchmal et-
was deftig, natürlich wird durchge-
hend ein Schönes, waldlerisches
Bayerisch gesprochen.

Weitere Aufführungen gibt es am
Freitag, 22. April, um 19.30 Uhr im
Hotel Randsberger Hof (Cham); am
Samstag, 30. April, in Sallach
(Stadt Geiselhöring), Gasthof Haan.
Im Oktober ist eine weitere Auffüh-
rung in Mitterfels geplant.

Cilli und Nepomuk finden eine geheimnisvolle Inschrift. (Foto: erö)

Besondere „Country-Night“
Neukirchen: „Greyhound Doctors“ treten auf

(an) Möchte man die Musik der
Herren Doktoren von „Greyhound
Doctors“ näher beschreiben, trifft

wohl die Bezeichnung
„Good-rockin’-traditional-old-
style-handmade-with-a-shot-of-bl-
ue-grass-modern-country-music“
genau den Punkt.

Seit über zehn Jahren sind die
Doc’s eine feste Größe in der Count-
ry- und Folkszene, immer dabei
zwei Leadsänger, Akustikgitarren,
Banjo, Dobro, Mandoline, Fiddle,
Bass und Drums. Sie lassen Klassi-
ker und traditionellen Honky Tonk
mit moderner Country-Musik ver-
schmelzen. Zusammen mit den be-
kannten „Wild West Girls“ aus
München bieten die Musiker einen
Act der besonderen Art für die Be-
sucher der Country Night. Diese
findet am Samstag, 16. April in der
Reithalle des Reiterhofs Schober in
Neukirchen statt.

Einlass ist ab 18 Uhr und Beginn
um 19 Uhr. Karten sind erhältlich
beim Leserservice des Straubinger
Tagblatts sowie beim Reiterhof
Schober. Der Erlös der Country
Night kommt der Aktion „Freude
durch Helfen“ zugute.

Die „Greyhound Doctors“ treten in Neukirchen bei der „Country-Night“ auf.

„Wörthissimo“
Wörth: Reise und Konzert

(vro) Der Pop- und Jazzchor
„Wörthissimo“ unternimmt jährlich
eine Konzertreise in Begleitung von
Familienmitgliedern, Freunden und
Fans. Dieses Jahr führt die Reise
vom 30. September bis 3. Oktober
nach Prag. Hin- und Rückfahrt in
einem Fernreisebus, drei Übernach-
tungen mit Halbpension sowie
Schifffahrt und Führung sind im
Preis inbegriffen.

Am Sonntag, 17. April, um 17 Uhr
gibt „Wörthissimo“ ein kleines kos-
tenloses Konzert im Bürgersaal in
Wörth (Kreis Regensburg) zur Feier
ihrer ersten aufgenommenen CD.
Weitere Informationen teilt die
Chorleiterin Andrea Feldmeier,
E-Mail feldmeier.an-
drea@gmail.com, mit.

621103


